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Br Berlin, vom a. Jul. 8 
Freitag, den zsſten Jun, wurden ohne allen Prunk, 
und um den Andränk des Volks und die daraus of: ent; 
Kebende Verwirrung zu vermeiden, in der erſten Frühe, 
dem weſtlichen Eingange zum Königl. Zeughauſe gegen 
über, auf dem Platze vor dem Gebäude des Finanz Mir 
nifiertumd, drei im letzten Kriege eroberte merkwürdige 
Geſchuͤtze, auf eine elgende dazu erbauete, mit eiſernem 
Sitter verſebene Plattſorme gebracht und als Denlm 
des rubmvoll beendigten Kriegs und des glorreichen Fr 
dens aufgestellt. Die Mündungen des Gefchüßes- find 
gegen das Zeughaus gerichtet. In der Mitte ſteht der 
unter dem Namen der großen Lübecker Kanone bekannte 
4 Pfuͤnder, deſſen Rohr 28 Centner wiegt. Rechts und 
Unks befinden ſich zwei ungebeure Haubitz Kanonen, wel⸗ 
che zur Beſchießung von Cadix von den Frauzoſen neu 
egoſſen und gebraucht worden; erfire iſt 1 gollig, das 
odr wiegt 120 Centner, die metallene Lavette 61 Cent: 

ner; letztere iſt Has Höllig und wiegt 79 Centner im Rohr, 
und 47 Eentner in der Lavette. ’ 
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Maleſſat des Könige von Frankreich am Kaifert, Def, 


reichſchen Hofe den rothen Adler⸗Orden erfier Klaffe zu 
verleihen geruhet. f f * 
Seine Majeflät der König haben dem Polizei⸗Direk⸗ 


tor und Proviantmeiſter Vater zu Glatz, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem in der Riſch⸗ 
müble zu Merſebueg als Mählenkgappe angeſtellten Baͤr⸗ 
ger Ehriſtian Friedrich Just, das allgemeine Ch; 
temeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Seine Maſeſtaͤt der König, haben den bisherigen Re, 
gierungs⸗Kaſſen⸗Direktor Kölpien, in der Eigenſchaft 
eines vortragenden Raths, bei der im Finanz⸗Miniſſe⸗ 


Effenba 


8 Freytag, den 12. 


nal find, zu Holle, Dortmund und 
Frie, wesen. 8 . 


1 


rt ſchen Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 554. s 


Julius 1816. 


rio errichteten Ober⸗Bergdauptmannſchaft, zum Gehel⸗ 
men Bergrath zu ernennen, und zugleich mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Ordre vom 16. Juni d. J., zu beſtimmen geruht: 
daß außer den bereits vorhandenen Oder⸗Vergaͤmtern 
zu Berlin und Breslau, noch drei Ober Bergaͤmter, 
welche ale Landes- Verwaltungs Behörden ihren Rang 
mit den Regierungen angewieſen erhalten, und der Ober; 
Berghauptmannſchaft im Finanz⸗Miuiſter 


Bonn, neu errichtet 


Az iernaͤchn find von Sr. Majeſtaͤt dem Könige aller, 
hoͤchſt ernannt worden: der Ober⸗Bergamts⸗Direktor 
v. Veltheim zum Berghauptmaun des Bergdiſtrikts 
von Niederſachſin und Thüringen, der Ober Bergamtsz 
Direktor Steindeck zu Breslau, und der Ober⸗Berg⸗ 
amts Vicedirektor, vormalige Tridunals⸗Präſident Bol. 
ling 8 Dortmund, iu Gebeimen Vergtäthen; der 
Ober- Vergamts⸗Aſſeſſor Schaffrins key zum Berg⸗ 
kath. Bei dem Ober⸗Bergamte zu Halle, der bishetige 
(ächſiſche Salinen ⸗Tirektor, Geheime Finaurath vom 
Witzleben zum Geheimen Bergrath, der vormalige 
Rechnungs⸗Direktor Meſchker, der Salinen⸗Direktor 
Duncker, und der Berg Spndikus Eggert, dieſer 
11 Eigenſchaft eines Juſtſtiarius, zu Ober⸗Berg⸗ 
Bel dem Oder⸗ergamt zu Dorkmund : der vormall⸗ 
ge Dirigent der Bergwerks Behörde zu Rothenburg, 
ille und der General- Juſpektor Crone, zu Ober⸗ 
b. Klöber und Schmidt 


W 0 
Bergräthen,. die Affeſſoren 
Bel dem Obet⸗Bergamte zu Bonn: der vormalige 


zu Bergräthen. 
bergiſche Staaterath Hardt, in der Eigenschaft als 


Juſtitiarius, zum Geheimen Bergrath, der ꝛc. B ch 


echer 
Verwalter, 
} L ayer jum 
Dirigenten des zu Düren neu errichteten 


und Fulda, der letztere als Ober: Mitten: 
zu Ober Bergräthen, und der Aſſseſſor M 
Bergrath und 


Bergamtes. 


io. untergeordnet 


1 
X.. 


Stettiniſche Zeuung. 
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Des Könige Maiendt haben dem Kurfürfilich, Heſſi⸗ 
chen Finanzrath, Banquler Rothſchild zu Frankfart 
am Main, den Character als Commerzſenrath zu erthei⸗ 

len, und das diesfällige Patent Aller höchſiſelbſt zu voll⸗ 
ziehen geruhet. . 


8 Halle, vom 24. Junk. 0 
Durch den ſchon ſeit einigen Wochen faft ununterbro⸗ 
even Negen und duech die in den Gebuͤrgen gefallenen 
Wolkenbruͤche iſt die Saale dergeſtalt angeſchwollen und 
5 daß wan in der Nacht vom auften in vielen 
enachbartem niedrigen Dörfern Sturm laͤuten und Noth⸗ 
ſchuͤſſe boͤrte, aber von hier aus uicht zu retten vermochte, 
"Weit dle ganze Umgegend unter Waſſer ſteht, fo daß die 
25 ſteinerne Brücke bei unſter Stadt einzeln aus dem 
aſſer heivorragt. Mehreres Vleh iſt ertrunken. Wahr⸗ 
ſcheinlich find auch Menſchen deranglückt. Die Theu⸗ 
zung des Krodts und der ersten Lebensdedürfuiſfe if eben 
15 im Steigen dei ung, als die Anzahl der Armen. In 
der Gegend von Aſchersleben ſollen ſich Heuſchtecken ⸗ 
Schwärme zeigen. 


Hannover, vom 1. Juli 


Das zum Andenken der in Folge der Schlacht von 


Waterlos gebliebenen und an den Wunden verſtorbenen 
vaterlandiſchen Krieger zu errichtende National: Denfinal 
wird, wie man vermmmt, auf dem ebenen Platze an der 
SGeorgeſtraße (wo am Siegsfeſte, 18ten vorigen Monats, 
der Militeir- Gottesdienft ſtatt fand) errichtet werden. 
Die Namen der Braven werden in metallene Tafeln ein: 
legraben und digfe dem Monumente angefügt, 


5 on der Heſſiſchen Grenze, vom 1. Juli. 5 
Von Ver a TR a er ſchle⸗ 
gen 2 Abtheilungen im Druck, dann aber wurde den 
Ständen die weitere Bekanntmachung unterſagt. Das 
wichtigſte Gefchäft betraf die neue Staatsverfaſſung, 
Wozu die Regierung einen Entwurf vorlegte. 
Nach demfelben ſenlten die Stände aus 30 Gliedern 
 Beftehn, aus Denutiteen geiſtlichen, adelichen, kuͤrgerll⸗ 
chen und Bauernſtandes, die auf 6 Jahr gewaͤhlt, mer 


gen Aeuß rung ihrer e nicht zur Rechenſchaft 


gezogen, und chne deren Einwilligung leine Steuer er, 
hoben, und keine das Steuerweſen, Eigenthum, perſon⸗ 
liche und Gewerbefteiheit betreffende Geſetze gegeben 
werden dürften, Das Recht, den Landtag zu berufen, 
und zu entlaffen, ſtehe den Landesheren zu, doch ſoll er⸗ 
es wenigſßens alle 6 Jahr oder bei Regierungsver⸗ 
derungen geſchehen, die Sitzungen ober nur a Monat 
dauern. Die Stande ſollen gegen die Aufnahme der 
drei erſten Geistlichen der drei chriſtlichen Konfeſſionen 
Einwendungen 1 1 und wenigſſens alle 3 Jahte 
einen Landtag, ir der Zwiſchenzelt aber einen Ausſchuß 
ven drei Mitgliedern verlangt baden. 


8 Coſſel, vom 30. Juni. h 
„Nachdem Se. Königl. Hoheit, der Chfürf, Sr. 
Durchlaucht, dem Fürſten don Thurn und Taxis, das 
nutzbare Eigenthum und die Verwaltung faͤmmilicher Pos 
Ken im Ehurfuͤrſtenthume mit der Würde eines Chur⸗ 
eftiſchen Erb⸗Laud⸗Poſtmeiſters, als ein Erb, Mann⸗ 
hron⸗ gehen, übertragen haben, fü geruheten Aller⸗ 
‚böchdisielben, beute dem . und General- 
Poſt Director, Fleih. von Veints⸗Verberick, als dazu 
elgeuds Bevoümächtigten des Fürſten von Thurn und 


Taxis, die Belehnung van Ihrem Thron nit allen dabei / 
* i f PER 1 


herkömmlichen Feierlichkeiten zu ertheilen. 


Frankfurt, vom 29. Junt. 
Gestern um 4 Uhr Nachmirtags ſenkte fich bei immer⸗ 
währenden Regen eine Wolke 


welcher die Wolke wieder in die Höhe trieb, die uns nur 
einen febr ſtarken Platzregen zurückließ. Heute aber er; 
fahren wir leider, daß dieſes Wetter, von einem fürch⸗ 
terlichen Orcan begleitet, in der Gegend von Vibbel, 
3 Stunden von bier, auf der Straße nach Friedberg zu, 
chreckliche Vermältungen angerichtet hat. In mehrerg 
Orten wurden Dächer von den Hauſern abgetragen, ver⸗ 
ſchiedene Gebaude ganz zerſtoͤrt und über 400 Obfibau⸗ 
me mit der Wurzel ausgeriſſen. Der Hagel lag 2 Schuß 
doch auf Straßen und Feldern. Es war dadei fo dun⸗ 
zel, daß die Leute gendthigt waren, Lichter anzuluͤnden. 
Das anhaltende Regenwetter verurſacht in unſern Ge⸗ 
eg den vielfachen Schaden. Die Flüfe und Bäche 
ud fo angeſchwollen, daß viele Mühlen file Reben. 


rankfurt, vom 30, Juni. 

„Geftern find Se. Exe. der sung Preuß. bevolkmäch- 

tigte Miniſter am Deutſchen Bundes tage, Freiberr von 

Haͤnulein, hier eingetroffen. 5 
Morgen geht die Veſitznahme der an das Groß herz 1. 

thum Heſſen als Entſchädigung zugefallenen Landes thei 

definitiv von ſtatten. 5 


ö , Wien, vom 26. Sun, BEER 

Man fhricht jetzt haufig von dem Teſtamente Ihre 
Majeflät, unſrer böchMteligen 1 905 
ibrer eigenen Hand geſchrieben, 8. Bog. in Folle gark 
it, und eine Menge wohlthaͤtiger 17 5 enthaͤlt, 
die den menfchenfreundlichen Sinn dieſer nur leider uns 
zu früh entriſſenen Herrſcherin neuerdings beinkunden. 
Ihr Eruzer, der Heriog von Modena, ıfl, wie es heiß, 
von hr zum Unſverſel⸗Erben ihres Vefmoͤgens, daß 


ſich ungefahr auf eine halbe Million Gulden in Conven⸗ 


tionsgeſd belaufen fol, eingeſetzt, demſelben aber 4 big 
soo Herfchiedene Legate und Penſtonen auferlegt, 


Inſpruck, vom ac. Juni. 
Vergongenen Sonnabend iſt der Fürſt Carl von Auer; 
ſperg, Landmarſchall von Torol, nach einen Aufenthalt 
von 6 Wochen wieder von hier nach Wien abgereiſet. 


Vom Main, vom 29, Jun. 

Zu Frankfurt iſt man, wie Über vieles, ſo ouch über 
die Fortdauer des Patrieigts, nicht einig. Die Bürgers 
ſchaft im gr will dieſen ftaͤptiſchen Adel nicht mede 
dulden. Nach dem Schreiben eines (wie es in der Allg. 
Zeitung beißt) ſehr achtbaren Chriſten, it an wenig Or⸗ 
ten der Judenhaß teiter getrieben, als in Frankfurt, 
wo auch ſonſt edle und gebildete Leute über diefen Ge⸗ 
geuſtand allen Gründen der Vernunft und der Meuſchen⸗ 
liede unzugaͤnglich bleiben wollen. i 

Am zafen traf der König ven Baiern, dom Marſchall 
Wrede begleitet, zu Landau ein, und bereſſet nun die 
Übrigen Städte feiner neuen Befitzung. Nicht der Kron⸗ 
U fondern der Prinz Karl, ißt durch Frankfurt zu 
hm gereiſet. 5 


über unſere Stadt ſo tief 
herab, daß man befitschtete, ie möchte die Spitze des 
St. Catharinen⸗Thurms berühren und ſich auf einmal 
entladen; allein gluͤcklicherwelſe trat eig Windſtoß ein, 


Kaiferin, welches gan von 


re 7 * 5 \ 7 


Inn Kanton Aargau if die Cenſur öffentlicher Blätter 
Pe, bebe „ doch bleiben Verfaſſer, Verleger ze, für alle 
— un ungen gegen Keliglon, öffentliche Sittlichkeit, ges 
gen die der Regierung ſchuldige Achtung oder fa Ehrver⸗ 
ungen einzelner Perſenen oder Gemeinheiten verant⸗ 


Aus der Schwell, vom 26, Junl. 

Bekanntlich hat 185 Schwe, und vorzüglich der 
Canton Bern, große Summen in der Bank von England 
gelegt. Die Ziufen find ſeit dem Frieden entrichtet; aber 
die Ruͤckzahſung der Capitalten wird noch immer hart⸗ 
nd vetwelzert, und es iſt nicht abzuſehen, auf wel⸗ 
chem guͤtlichen Wege dieſe Angelegenheit auszumachen 

5 on mid, ET 


8 He: 12 Pore, vom 25. Juni. 
Herr Talleprend iſt wieder nach feinem Landſitze Ma; 
lencaf zurückgereiſet. 


i i, und D 
En ene Bel in Yecbliebensn Leuten verbaftet, uns 


meh 
geplündert. Die Ankunft der malen Fregatte 
Fade rettete viel auf der Rhede 1 europ —f 
e 


Naubberrſcher ſammt einigen feiner Gehülfen iſt hinge⸗ 


fängt fo rudig wie jede andere 17 15 des Franzzſiſchen 
Ne 

1 
0 


f. Steel, dafur geboten 


a 


zu feiner Vertheldigung beharrte, ſich nun endlich auch 
ergeben habe. i 

General Lallemand, der feine ueberfahrt ruf elnem 
Americanifchen Schiſſe von Hamburg nach Philadelphia 
machte, wofür er 600 Mk. bezahlte, gab lich dem Capital 
nur er dann zu erkennen, wie er iu Philadelphia aus 
Land gekommen war. . 5 

Das Todes⸗Urtheil von Didier iſt hier öffentlich an; 
9 worden. ; 


Wie das Journal de Paris anführt, wird Tancien 4 8 
Sincere (der alte Freimuͤthige) wieder zu Berlin erſche⸗ 
nen. 0 ’ 


Toulouſe, vom ac. Zul. 5 
Uebelgeſſunte hatten dieſer Tage die fonderharfien Ge; 
tüchte über die Lage des Departements de LAveicon ver⸗ 
breitet. Das Bulletin de l'Avetton enthält darlber fol⸗ 
gende perſiſlirende Nachrichten: „Aus einem Briefe von 


8 


Toulonſe erhellt, daß ſich Rode in Imfurrection befinde. 


Zu bedauern if, daß unſer vortrefliche Maite erfänft 
worden, wie er bei Rode ans Land fies, Mon verfis 
chert ſelbſt, daß fein Leichnam an der Mündung des Avel⸗ 
ren wiedergefunden worden; da wir nun aber einmal 
bei dem Aveiron find, fo iſt es nicht undienſam, hinzu⸗ 
zufügen, daß mon die geheime Nachricht haben will, 
daß ein Comelott erifire, um den Fluß zu unterminiren, 
damit er über die Stadt ſprenge und die Einwohner er⸗ 
fäufe. Dleſe letztre Angabe it nicht fo ficher, wie die an; 
Mi 85 ſie r ve te Bel⸗ 
ommende im Vertrauen gewarnt und aufgefordert, \ 
ja mit einem Regeufchiem zu verſehen. ne 

r Aus Italien, vom 18. Juni. 

Bei der Reparatur der St. Agnes: Kirche in Rom 
bat man ſehr fchöne Basreliſs gefunden, welche einen 
Eorpbantentang vorstellen. Sie wurden in das Muſeum 
Chiamarenti gebracht, 2 ein Engl. Lord 10000 

atte. 5 * 


rien 57 7 di 1 5 ies Mn 
Vorgeſtern wurde hier der auergottesdien rt 

berühmten Tonſetzer Johann Paiſiello gehalten. Her 
Mosca, deſſen würdiger College in der Königl. Capelle, 
untröſtlich über den Verluſt dieſes großen Mannes, von 
dem er bei Lebzeiten ein beftändiger Freund war, ordnete 
die Muſik zu dieſer Feier an. Mit weiſer Abänderung 
wäblte er hiezu das von dem Verblichenen ſelbſt compo⸗ 
nirte Hochamt nebst Requiem, in der Ueberzeugung, daß 
dieſes mehr als dle ſchwachen Kräfte der Rede, das Lob 
des unſterblichen Tonſetzers, und zuglelch den durch ſeinen 
Hintritt erlittenen Verſaſt ausdrückte, Die Ausführung 
ee wurde durch die eiſten Tonkuͤnſtlet Neapels bes 


London, vom a5, Juni. 
Heſtern kam Lord Exmouth mit feiner Flotte aus dem 
mittelländifchen Meere in Portsmouth an. Wir muͤſſen, 
age, der Courier, wieder elne uueue dahin ſchlcken. Die 
eeräuberifchen Kniffe und Praktiken dürfen nicht langer 
I bi werden. Keine Traktate mehr. Das Schwerdt 


werkſtelligt 


oll ſprechen. Die Herren des Weltmeers können nicht 
ulden, daß man ihrer Herrſchaft ungeſtraft ſootte. 
An der afrikaniſchen Küfte haben uuſre Kreufer wieder 

portugleſiſche Schiffe weggenommen, die ſaſt 1000 Neger 

an Bord hatten ). 8 


) Die Engländer ſchlcken ſolche befreite Sklaven nach 
Sierra Leona, wo fie, wie es heißt, dieſelben entwe⸗ 
der für freie Negerregimenter, bie fie in Mekindiew 


1 


* 


u Rndie Geſoadte durch ein großes Felt, ie »Difsiere der 


ER 


A 


Den Schtachttag bei Water log feiert» hier der nieder⸗ 


Diel Horde⸗ Regimenter, die der Schlacht beiwoßnten, 
durch ein Diner, zu Windſor wurden 1c Garden (it 
Gegenwart der Königl. Familie reichlich geſpelſet, und 
am Fluſſe Menal dem Marquis Angleſea, der unfere 
Kavallerie in der Schlacht kommandirte, ein Denkmal 
gefent. Von Staatswegen meren ober keine Feſerlichkei⸗ 
ten veraußaltet werden. Der Courier ſagte hierüber: 
Mit beſodderm Befremden fehen wir, daß bei uns in 


de ö lt? Keine Truppen⸗Revue, 
keine öffeutlichs“ W. ammlung, keine Illuminatſon.— 
Nichte von Ae 3 f 6 ö 
unterhalten, Züitetben, oder dort in einer freien Kor 
lonie ſich anſtedeln laſſen, Indeſſen hat ſich gegen 
diele ſeit Jahren fo geprieſene Kolonie, kürzlich leb⸗ 
bafter Widerſpruch erhoben; befonders machte es 
Auſſehen, daß Here Tyorpe, der ſelbſt Oberrichter in 
Sierra Leong mar, die ftikaniſche Inſtitution ſo 
lebhaft auariff, und behouptete: fie habe trotz der 
dom Publ kum erhaltenen Unterſtützung, für die 
Ziviliſation der Neger nichts gethan, und den Skla⸗ 
venhandel {X wenig hintertrleben, daß die Unterneber 
ni 15 . e 3 a 
ekauft, ganze Schiffsladungen von Skla⸗ Abe 0 Ä 
delt, und kurz den Negerhandel auf alle We be⸗ 
fordert hatten; ja, unter dem Gouverneur endlow 
ien zwei, den Nordamerikonern weggenommene 
Schiffs fcachten Neger öffentlich zu Sierra Leona 
derauktonitt worden. . { 
wohl vorgefallen ſeyn; allein daß die Engländer an⸗ 
dern Voͤlkern den Sklaveyhandel wehren, und ihm 
dich gleichſam ausſchließend vorbehalten wollten, iſt 
eln? gar zu arge Beſchuldigung. 5 Au 


Auch in Bezug auf manche Gegenden Deutſchlands 
klagt die Hanauer Zeitung.: „Nicht eine Glocke 
„haben fie dir angezogen, Schlachttag bel Schön, 
bund! Nicht eine Kerie haben fie dir angezündet, 
und keine Kirchenthuͤr hat ſich geoͤffnet, um am 
Altare des lebendigen Gottes zu danken, daß du 
ſtegteich warſt und entſcherdend. Und doch warſt 

du ſo blutig une Heiß, und doch fiel fo mancher 
Deutſche, damit es nicht wieder werden ſollte wie 


Ebknen N 
Tag der Kraft, Tag Muthes im 
ber Vollendung nicht geweſen! — 


nd wir Dauk beſeelen für die edlen Mer, 
0 Feder Belt 


4 


a 0 e 
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| Die Primefin Chartatte und ihr Geutadf ehe 
noch fortwähtend ee een 12 


Einzelne Mißbraͤuche moͤgen 


N 


ES 


überreichte der Marquis von-Anglefen (General 
Ein in Staatsuntform eine von Angleſeg, welche 
fürftliche Paar ehr huldvoll aufnahm. e 

Nachrichten aus Amerika bis zum azſten v. M. zuſol?“ 
ge ſtockt der Handel in Voſton ganelich, und verſchledene 
Banauiers haben ihre Zahlungen eingeſtelt W. 
bis raten Mai find in New⸗ Pork 17 Emigranten ans 


We 
8 


Irland, und 36 aus England angelangt. 
Am Dienflag kam das tufliche Schiff mmarene in 


in die nördliche Alle Ste abgeſt 
lich Militair⸗ und Handels,Etabli 


In America liegt 

gaͤnzlich darnieder. 

Auszug eines Schreibens aus Agen an einen 
Einwohner von Rodez. 

Wie man pverfichert, ſind ja greſſe Unordnungen zu 
Rodez vorgefallen. Mau giebt das Nähere nicht darüber 
an; allein das iſt eben um deſto ſchrecklicher. Mau hat 
mich verſichert, daß es meder Häufer noch Einwohner 
mehr zu Rodez gebe, und daß Ste, mein Freund, eben 
fo ermordet wären, wie bie andern. Vergebens wandte 
ich ein, daß ich noch einen Brief am Tage vorher von 

hnen erhalten hätte, und dat Sie mir von allen den 

tmordungen nichts ſagten. Ein Wort; ich beſchwoͤte 
Sie darum, wenn Sie — r noch ſchrri en konnen. 


} ort. 

Man gat Sie, lieber Freund, nicht hintergaugen. Die 

Stadt iſt vernichtet, und wir alle find tobt. — 
Ihr auf Zeitlebens ergebenſter 


a : R * 

Gefallenen? O, Bu Geiſter umſchweben dich, 
mein Vaterland, o ſchön und heilig, wie die, 
deren Leichname die Felder bei Leibzig deckten! 
Sie umſchweben dich, und ſehen das Schwinden 
deiner ſchöͤnen Begeiſterung, mit der du in den 
erſten Tagen deines Fretwerbens fo hoch, ſo berz⸗ 
lich, fo allgemein aufbrausteſt, und die Chaten 
e Bnlen Wr 

£ gen erkannte e erſten Ring wat 
deiner Ketten löste.“ e 


25 


. 
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f cht des Frie 
5 i ug auf die Ka 
a 
Frles. 

Bandes und Characters der 


F. ’ 1 N N 
Dräſeke. Ihr ſeid theuer erkauft! ange⸗ 


LEE ahres 
einer Reihe von“ Predigten, 3 5 


ai Be 1816, 2 Rthl 


1 Rthlr. 16 S i ER 
Gersiere, Der Scheidefünftler im Bratır und 
Breunhauſe. Ein Handbuch für e 
Brandtweinbren ner und Oeconomen. f 
furth 1616. 1 Rthlr. 12 G. 
153. Foriſetzung des Verzeichniſſes neuer Bücher, fo 
in der Leipfiger Oſtermeſſe 1876 angeſchafft und um 
billige Preiſe zu haben find, Wird gratis gegeben. 
Spiecker, Gebete, Predigten und Reden. Zur Zeit 
der Erhebung des Preuß. Volks gegen die Tyranney 
des Auslandes, im Felde und 


Berlin 1816. 1 Kthlr. 6 Gr. 


— 


ENTE TTT 


Neuer Lefezir kel. N 
Der Unterzeichnete iſt willens zum rften 
In wenn fich eine hinreichende 
$ Anzahl von Theilnehmern finden follte, einen 
neuen Leſezirkel ſchön wiffenfehaftlicher Schrit- 8 
ten, dem des verſtorbenen Schulraths Sell ähn- 
lich, einzurichten und ladet diejenigen, welche 
demſelben beyzutreten Kerl ergebenſt } 
ein, fich bey Vorzeigung der Subferibenten- f 
Lite, welche in den nächften Wochen herum $ 
getragen werden wird, geflligſt zu unter- 
| zeichnen, oder auch ihm unmittelbar ihren f. 
Beytritt anzeigen zu laſſe nn a. 
Das jährliche Lefee ld iſt, mit Ausfchluß } 
des gewöhnlichen Trägerlöhns, 4 Rthlk. Kl. 3 
} 9 wofür jeder Theilnehmer wöchent- 
lic 


erhält. 


Stettin den ıften July 181, 
Weiler, Key Bael, 
große Wollweberſtralse No. 55g. 


ETIKETTE 


8 


Ole Fünfte: Foltſegung des Verfeichniſfes neuer Bücder 


zwey neue Bücher ins Haus gefchickt % ' 


"handlung. fealeich (ein 
zunge, Epe len wird 


K 


x 5 ; A n 3 Agen. 
de von dem Schuh Sen geſttete 

feet. Stettin den sten Julfus 18165. 
e Juterbock, Juffiz⸗Commiſſarlus. 


— —— 


been, 


meiner Leſebidliother it erſchlenen und wird an abonnſtre 


Leſer unenegeldſich ausgegeben. 


Stettin den sten Julit 
2516. 


4, w. Suck, gtoße Dodmſtraß No. Fg. 


Gründlichen Unterricht in der englischen epteche, bee 


ndess. Dinfichse einer richtigen Antforgche, ertbeilet 
" A Doͤnniges, große ltterhraht No. 913. 


5 2852 ‚zeige ich ergebenk an: daß ſch den Herrn 


M. Dellmann ais Compagnon aufgenommen babe 
und wir nun vom iſſen. a e 5e f@ätte' 
unter der umtenfiehenden Zirnta für gewelgr 12 
nung fertſetzen werden. — Zugleich empfehlen wir ung . 


wit allen Sorten ſelbſt fabrielrten Ligueuren, Caffee, 

Zucker und 4 3 zu den billigſten 

Preiſen. rin den sten Julil 18186. f 
. f 8 Soffmeiſter & Bellmann, 

Brelteſtraße No. 338. 


ein Hanblanaepiener, 7 mie Bemeifen ſeinet 


dlverbdeltens verſeden IR, Pain in einer Materlal⸗ 
5 e men finden. Die Zel⸗ 


dleruͤber gefälllge nahere Nus⸗ 
kunft geben. f i 


Wer nech zar dlesig 
Orionomiegehüölſen bedarf, mit dem man ſich 


über dle 


I ey Gedin zungen leicht einigen wird, kaun die Addreſſe a 
der Heimath gehalten. der Zeituags⸗ Spedition erfahren. Ks re 


er 


1 6 5 . N » I” RL, 
22! a RE 

In dem Puͤttſchen Forſtrevier 
ein Heidefeuer ausgebrochen, 


wodurch eine Flache von 
oͤhngefaͤhr 121 


Morgen verheert morden. 
au zwey verſchiedenen Orten F zum Ausbruch gekom⸗ 
men ist; fo wird es dringend wahrſcheinlich, daß daſſelbe 
vorſäzlich angelegt worden. Von ! 

gietung wird demjenigen, welcher den Urheber dieſes Fre⸗ 
vels endeckt und anzeigt, eine Belohnung von Funfzig 

Reichsthalern zugeſichert. Stettin den 27. Jun 1876. 

apz⸗Deputation der Königl. Regierung 

Mittelft Neferipts des Töne Finanpäkiuhferif dom 

. Koͤnigl. 

raten Jun d. J. find folgen 0 0 ae e der Un⸗ 
Paß, und Maſtgelder in den Hinter pommerſchen Hafen, 
ſtart der alten Un⸗ Paß⸗ und Maſtgelder genehmigt wor⸗ 


den, als: g NR 
) Von ſämtlichen eingehenden beladenen 
Schiffen für die Last zu 40 1b. .. Gr. Sf. 
und von den eingehenden geballaſteten 
Schiffen fur die acͥe . = Ph 
eur ausgehenden beladenen Schif⸗ f 
en für die Laſt a 


. . VRR ER 
und von den ausgehenden geballaſteten 
Schiffen ce die Laſt 5 


r re, 
Dem Püblicum wird ſolches und ia dieſe Erhebung ER 


ift am agften April b. J. 


er unterzeichneten Re⸗ 


drigen Erndte eines vrastifen 7 


Da das Feuer 


* 


b, Aech. 


ſufort ihren Anfang wimttt, hieducch bekannt gemacht. 


Stettin den aten July 1816. * 
Kine. Mogaben-Denutation der Regierung 
von Pommern, 


Es ſollen 3,000 Ctr. Heu, und sco Schock Stroh, in 
das hieſige Königliche Magazin geliefert werden. Die 
Lieferung geſchieht in magazinmäßiger Güte, das Heu den 
Tentner zu 110 3, ohne Strohfeil, das Stroh iu 60 Bund 
ro Schock und das Bund zu 20 ff., in der erſten Hälfte 
es Fünftigen Monate, fo daß mit dem sten Auguft e. 
die Einlleſe ung voltändig gleiftet ſehn muß, Die Be; 
zahlung ſoll wo möglich 4 Wochen nach eingereichter 
Liquidation erfolgen. Lieferungsluſtige, welche Caution 
deſtellen können, werden hierdurch aufgefordert, bis zum 
aoften d. M. ihre nern bey uns gal da 
und wird mit dem Mindeſſfordernden ohne weitere Liel⸗ 
tation ſofort Contract geſchloſſen werden. Stettin den 


sten Bi 1016. gut 5 2 
ilitair⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 


Behufs der jetzt i Regulirung der guths⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhäͤltniſſe und der dabey 
vorkommenden e werden viele Feld⸗ 
meſſer erfordert, die in bieſiger Provinz entweder nicht 
hinreichend vorhanden, oder mir ich Nahmen und Auf⸗ 
enthalte nach, nicht bekannt find. Ich fordere daher einen 
jeden der examinirten, beftätigten Und vereidigten Herren 
Feldmeſſer, der ſich bieſem Gefhäfte widmen will, auf, 


mir ſolches anzuzeigen, und feine Beſtaͤtigung beizufuͤgen. 


argard den aten July 1816. x 
hat. Preuß. Seal Comer zur Regulirung 
der güths herrlichen und bäuerlichen Verhaltuiſſe 
in Pommern. i 
von Brauchitſch. 


u blikan da. 3 

Neuere unglückliche Beiſpiele haben geselst, daß die 
unterm aiſten Auguſt 1815 an das Publicum ergangenen 
Aufforderungen, und Ermahnungen, das aufſichtsloſe 
Alan emen der Kinder auf den Straßen, wegen der 
für letztere daraus erwachſenden großen Gefahr, nicht 
zuzugeben, wenig beachtet worden find, Es werden ſolche 
daher dringend wiederholt und Eltern und Erzieher 
darauf aufmerkſam Sen daß ſie ge e 210 A 
u gewärtigen haben, wenn fie eiter vernachlaͤßigten Auf⸗ 
0 t uͤber zihre Kinder oder Pflegebefoplene sollten uber, 
Führe we“ en können. Stettin den 4. July 1816. 

Königlicher Polizey⸗Direktor. Stolle, 


Das Aufgreifen der Hunde, welche nicht mit einem 
bon dem hiefigen Schaefrichter gelöfeten Heilen verſehen 
find, nimmt am künftigen Montag den isten d. M. ſei⸗ 
ben Anfang und dauert bis zum loten Auguſt einſchließ⸗ 
lich, welches, und daß der Scharfrichter angewieſen wor⸗ 
den, feine Knechte nicht fpäter als bis „ Uhr Morgens 
zum alareiten der Hunde herum zu ſchicken, das Schla⸗ 

en derſelten in den Straßen aber gänzlich unterſagt iſt, 

em Publico zur Achtung bekannt gemacht wird. 
tin den sten Juln 1816. 

N ‚Königlicher Polier Direktor. Stolle. 


ugehörige, 
reinen Extragswerthe von 4,330 en — 


Erbpachtsgurh Stadthoff, deſſen Ober⸗Eigenthum 


mirten Bebollwächtigten wahrzunehmen. 


Stets 


ae 7 * nene TA 
7 3 


g PX 
5 4 N} 4 
eg > rein Mur e 


2 R 9 
Subhaſtatio Immobilium auſſerhalb Ste in 5 
belegen. n 8 u 


Das dem Erbpachter Troſin zu 1 
0 sy. ger 
tichtlich adgeſchaͤtzte vutzdote Eigen dam des im Gasplare 
Kreiſe von Hinterpommern nahe bel der Stadt Frepen, 
walde, und auf dem ſtädtiſchen Grunde ſelbſt belegene 
dem 
Maaiſtcat zu Freyenwalde zuſteht, IR auf Andringen 
des letztern zur Gubhafiation geſtelt worden. Die Ble⸗ 
tungstermine ſteden den zoten Jund Vormwlttegs um 
11 Uhr, den roten Auguſt Vormittag 11 Uhr und den 
soten October Vo mittag 18 Uhr und Nachrnttag um 
3 Uhr, auf dem hieſigen Koͤuiglichen Oder-Landesgerichte 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Rab Wolfart an. 


Im dritten peremtoriſchen Termin wied nach erfelgter 
inteillung der Intereſſenten der Zuschlag für das Meic⸗ 
gebot erfolgen und auf ſpaͤtete Gebote keine Nückſicht 
erommen werden. Erinnerungen gegen die gerichtliche 
axe, die fowte auch die Verkaufsdedingungen in der 
Registratur des Könlallchen Orer⸗Landesgerichts nachzu⸗ 
feben if, kann bis dier Wochen vor dem letzten Bie⸗ 
tung stermin angezelgt werden. Alle deſitz und zablungs⸗ 
fäbige Rauflaitige werden daher hemit aufgefordert, ln 
den bestimmten Bietungs⸗Terminen entweder verkdullc 
oder durch geſetzlich zulaͤhige geboͤtig informiete Bevol⸗ 
mächtiste, auf dem biefigen Königlichen Ober⸗Laudes⸗ 
gericht ſich einzufinden, und Ihre Gebote adingeden. Zus 
gleich wird auch der Erbpächter Troſin hiermit aufgeforz 


dert, in dem letzten Bletungstermine feine Rechte ent⸗ 


weder ſeldſt ober durch einen zuläßlaen ge 8 infors 
tet 
Iten May 1816. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


—— —— — ——⅜— guũ v: 


Oeffentliche Vorladung. 


es Die ehemalige Wlttwe des Stellmachers Wulff, jetzt 


verthellchte Stellmacher Agens giborne Schmidt zu 
Neuenkircken, dat bey dem unterltichneten Königl. Ober, 
Landesgericht von vommern das Aufgebot der, nach ihrer 
Veiſicherung bey dem Brande zu Neuenklt en am zotem 
Jund 1809 verlobren sesangtnen, über soo Riblr. aut⸗ 
geſtellten, jetzt aur noch auf 140 Rtölr. walibicenden 
Banco Obligstion ſub Litt. G. No. 45579 und No, 8547, 
zum Behuf der Moertiſtcatlon derſelben nachgeſocht. 
werden baber alle dlejenlzen, welche an diefe Bauco⸗Obll⸗ 


gatlon als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarhin, Pfend⸗ oder ſon⸗ 
file BeſeſsInbaber Auſprüche zu haben vermelnen, bier“ 


durch aufgefordert, binnen 2 Moneten, foätedens aber in 
dem auf den goſſen September e., Vormittage um 
10 Uhr, dor dem Herin Ober, Landesgerichts Reſertuda⸗ 


las Schumacher augeſetzten Termin aninielgen und voll 


ſtaͤndig nachuwelſen, toldelsenſalle fie bey ihrem Ausblel⸗ 
ben in dem Termin mit Ihrem Anfsrüchen vräeludirt und 
die quäßisnirte Obllgatlen mortifteirt werden wirb. 
Stettin den 12. Jump 1816. 
Königt. Peeuß. Oün Landesgericht von vommern, 


u 1 Fran alien Re Ta se 
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Verp achtungen. 88 > 


8 ſoll den ı5tin d. M. Vormittags um sehn Uhr 
. u A ler oben 10 Ort und Stelle ein Platz zwiſchen 
dem Laftadifchen Walle und der Parnitz, und war links 
von Ausfall an der Kirchenstraße, von der Königlichen 
Fertiftestion auf ſechs Jahre verpachtet weiden. 

8 Stettin den sten Julv 1816. 

noͤntgliche Preußſſche Commandantur. 


Zur Verpachtung der Kirſchen in der Pelglowſchen 
Straße und auf den benden Feldſcheiben, et Terminus 
auf den ıgten d. M., Vormittag :o 1 75 auf dem Rath⸗ 
hauſe angeſetzt. Stettin den 8. Jul 1s ss. 

Die DesonomiesDermistion, Friderici. 


Zur Verpachtung des Caͤmmerey⸗Moͤllen⸗Rohrs wird 
2 den azſten d. M., Vormittag 10 Uhr, 
auf dem Reldbauſe angeſetzt, m Dachtinpigt eingeladen 
werden. Stettin den sten Julſi 1816., 
Die Oeecsnomſe⸗Deputatton, Friderici. 


Ju verauctionen in Stettin. 

Am aaften Julii dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen um 2 Ubr, werde ich den Mobillar⸗Nachlaß 
des verſtorbenen Regſerungs⸗Seeretair Redtel, beſtedend 
aus einer Stutzuhr, 2 goldenen und einer filbernen Ta⸗ 
fchenuhr, Ringen mit und obne Diamanten, goldenen und 

lbernen Medalllen, einigen ſilbernen Eß⸗ und Theeloͤf: 

ein, porcellaſnen Taſſen, O aſern, Berätbſchaſten von 
Zinn, Kupfer, Meſſias, Metall, Blech und Eifen, Tiſch⸗ 
jeug, Leldwäſche, Betten Meubeln, als: Gecretait, Com⸗ 

mode, Sopba, Stüdle, Spiegeln, Tiſchen, einem Clavler, 
elner Gultarre, ſedr guten Kleidangsſtuͤcken, worunter eine 
vellkändige bernahe neue Dienſt⸗Uniform und verſchlede⸗ 
nem Heusgeraͤtbe, gegen gleich banre Bezadlaua in Cou⸗ 
rut, Öffentlich an ben Meiftierenden verkaufen. Dle 
Auction wird in der zweiten Etage des Tiſchler Lehmann⸗ 
ſchen Hauſes (Loulſenſtraße No 748) uhgebalten. Siei⸗ 
tin den 9. Julſi 1816. Zitelmann 2. 


4 


6— äͤðÜͥub6̃ 


1 


In dem biefigen Toͤnlal. Magazin fol am Sonnabend 
den 13 tn Jalil e. Vormittags 9 Udr, meiſtbletend öffent⸗ 
lich 3 — 8 we Sr 

1) Rogger⸗Klepe, a) Rogger⸗Naf, 3) Hafer⸗Ka 
4) ausaefiebted Mehl und Narrgis e Ta gal 
50 2 Ctr. Backpflaumen, 5 
I Viedfunser uh tziich und brauchbar. Kauſfußlge wollen 
lich am obgedachten Tage, im bieſigen Kdulglichen Mas 
gailn, auf dem Roͤdenberee melden. Stettin den 12 7 
Juali 1816. Königl. Preuß. Problant⸗ und 
. Fonutage⸗Amt. 
Für Rechnung der Affurad eure 0 i 
36 Kiſten braunen, im lachen 41 e 
zjucker, welcher vom Seewaſſer beſch adigt angekommen, 
in Semino den 16 Jul Nochruttags am 2 Uhr, 
22 Sablurg. an Den SReifbietraben. ve be. 
| te 9 an den Meifſbietenden verka 5 
Stettin den sten Julil 1816. a 
Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Dienſtag den ꝛcten Juli, Nachmittag 2 Uhr, wird 
eine Auction über ee Fade len er 
Tiſchlerbretter durch den Mäckſer Hern Werner am Heu⸗ 
markt NO. 26. abgehalten werden. 


| 
’ 


! 
. 


| 


Auction 

Am kſten Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr, werden 
wir durch den Mäckler Herrn Homann, im Speicher No. 82 
auf dem zweyten Boden, Auction über 300 Oxhoft St. 
Croiz-Rumm abhalten laſſen. Wir bringen diefes ſehon 
jetzt zur Kenntniſs, damit die Herren Commiſſtonaires 
noch Zeit behalten, ihren Freunden Proben, welche jeder 


Zeit bey uns zu haben ſeyn werden, einzuſenden. 
Gebr. Werner, 


— ——— — en na, 


u verkaufen in Stettin. 


2 
Aechte franzöſiſche Früchte in Brandtweln, ſelnes Pros 
Rn in Gläfer und bey Pfunden, AR 


Sͤßmiſchs⸗ und grünen Schmeiserfäfe,. bolländifchen Hr 
ring in kleinen Gebinden wie auch einzeln, Rumm, Bis 
ſchoff in J. Quariflaſchen, Stangen und geſchuttteen 
Hortoricn, Magdeburger Cichprien, Kümmel, Annles, 
Leim, Neublau, feine Werlaranpen neon mehreren Wan’ 
ten digt bey C. Sotnejus, Lonifenftapt No. 739. 


Caffee mittel und gut ord., feine Raffinade, Mells 
und geſtoßenen Lompenzucker, engl. Sprop in ganzen und 
balben Faͤſſern, Carol. Reis, Caccad, Pfeffer, Caſſia, 
Macishlumen, Nelken, Sogo, Peceotkee, befte Hauſen⸗ 
blafe, feine Rötde und Crappe, Goslar und ichlefif, Glötte, 
engl. und ſchleſiſ. Bled, engl. Stangenzinn, Fol. Laury, 
fein Berlinechlau, Otlean und Neublau, gemahlen Blau⸗ 
bolt und Fernamboc, Admonter und Eiſenvitelel, Kuͤm⸗ 
mel, Clchorlen, feinen und ord. Schwefel, Drui. Torſe, 
Raventuch und Theerleinen verkaufen zu billigen Preiſen. 

Boy & Rumpe, Breitenftafe No. 350. 


Neuer hell. Suͤßm. und Edammerkaͤſe, Vortorieo in 
Nollen, feine Tbee's, alle Sorten Vitrtole, Rumm und 
Propzneer⸗Oedl billlaſt bey Carl Goldhagen. 


Elne große wenig gebrauchte Coffeemäble mit Zubehör, 
weſche auch zur Bereitung des Cichorleus benutzt werden 
kaun, fell in der Schubſtraße No. 142 billig verkauft 


werden. 


Bücherne Löffel in Faſſer von 20 Dutzend, m 36 Nidlt. 
Cour. b. Faß, elnteln 4. Gt. 6 Pi. Cour. das Dutzend, 
5 2 0 F. am Ende. 


e 
Recht extra guter S 


Saͤuſer zu 


im Hauſe dez 
1160 im aten 


dingungen 

Ich bin gewilligt, mein äuf der Laſtadie in der 
Speicherfttafse unter No. 71 belegenes Wohnhaus 
auıs-freyer- Hand zu verkaufen. Das Haus eignet 
fich vorzüglich zu kaufinänpifchen 'Gefehäften und 
enthält.auffer fechs wohnbaren Zimmern, Kammern, 
Küche, Holzgelafs und Pferdeflall, drey Waaren- 
böden im Vorderhauſe, zwey große Böden im 


Speicher, eins groſse trockene Renüſe und ein 


 mird gefällig Darüber machmeifen. — 


— 
ee 8 A 
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Gassenrimmer. Außerdem gehört dazu ein Sei- Eine Memlſe In in vermietben, 9 


tengebäude mit mehrern wohnbaren Zimmern und c. Schmidt, 


ein Garten beym Haufe, Kaufluſtige belieben ſich Wit haben einige Böden zu vermieten. 
an den Herrn Ferdinand Lippe, Speicherſtraſse l a 5 Gefmeder & b vat 
No, 69 (b), zu wenden, um von denſelben das D — — 
Nähere zu erfahren und mit ihm zu unterhandeln. WDekanntmachun gen 
Stettin den zten July 1816. „Sehr guten geruchfreven aan beſten Ruſſiſchen und 

5 5 Wittwe Wolffram. Alithauer Czuck „ beten und mittel Laager⸗, fo wie a 


Rigaer Reindanf und Haufheede if zu billigen Preifem zu 
wohnung, (6 zu miethen geſucht wird. Cc 


Es wird eine Wohnung von circa 4 Studen, Kammer, Ert ſelne Ha aun W bey 
Ern 


Koche ꝛc. zu Michaelſ, wo mͤͤglich in der Unterſtadt, George Otto 
gefuchts das Naber in der Zeitungs⸗Expeditien. große obne No. 669, 
f . NER Blinsberger Brannen, der 
855 1 rn RER Sigiemund, Oderkrafe Ms. 19: | 
gelaß und Pee . d 9 a rat Be Sytop iu Heinen Hebinden, f. ord. Caffee zum Trans 
1000 
22 
n der Heinen Dohmſtraße No. 691 iſt die untere \ . Ich und ſriſchen Kabellan en 
lage, bigebend in pier Stoben, iwer Kammern, Küche, 3 1 8 rag 15 ieee 
Speiſetommer, Helſgelaß und Victualſenkellet künftigen zen Prelſen, ded S. T. Wilheimt, Körigaſtt. 2847 
Mich zelis zu vermletben. a Wer einen ſtarken Waggedalken und einen zwey vännl⸗ 


— — — — —) — u fi 
Zum iſten October ic in der Breltenſtraße in einem Latalle Ne. 97. da verkaöfen dat, erſüptt den Kues 


Hauſe die untere Etage in vermletden, beſtedend in — — en. 
+ Stuben nebſt Alkoden, Küche, a kackene Keller, 1 ges Ich babe mich enſchleſſen, feine Wache ;ü waſchen 
voldte Nemiſe und Holzgeloß; die Zeitungs⸗Expedilon bitte. daher um geneigten Zuſpeuch, und veripreche gute 

SCHERE ae 5 elle dir Bedienung. Mein Logis if * der Fubrſttaße 


— — — — rA e — \ 2 Ss * Blotzin. 

In dem auf Dem Mofengasten Gib No, eee Eine Bender auf Dam Lende, ſwey Meilen den 
Ha eine Wobnung, befiebend aus 4 ti tu Herrschaft auf dem Lande, iwey Wellen ven 
2305 ammern, Keler und Holtgelaß, ſogleich oder rettin, bedarf in Michaels d. J. eine geichichte und 


zum 1ſten Oelober iu vermletben. Auch kann eine Staube ehrliche Köchin; wer ſich als ſolche gebötig ausweiſen 


* kann, wird Herr Brehmer in der Stadt Petersburg nahe 
3 und Aufwactang, zum ze wee, N cüwelſ 7 N g näher 


. . ͤœ . ˙¾ 0 e Fremen immer w | 
er ende Kae enge 8 ee anfäntig m Haufe ae 5 
40 e Sg 15 1 e » Om nigen, welche Bewelſe ihrer Treue und Ordnungsliebe 
Küche, mehreren Kammern, Keller, Stal ung und un Engegements in der Breitenfiraße No. 358. x 
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